
Die Europöische
Aktiengesellschqft SE

in DeutschlcnC unC Eurccc
m 26. Juni 2007 steht die t lmwandlung ir
die , .Porsche Automobi Ho ding 5E" auf der
Agenda der Hauptversammlung der Porsche

Aktiengesellschaft i r  Stuttgart.  Die Porsche AG be-
f irdet sich damit in guter Gesellschaft von ca. 30
[u.opä scl 'en Akl ie.rgeselr\cha'1en, d e'r Deulsch-
and im Hande sregistereingetfagen sind. Dergröß-
le deL sche Tirarrdie' lsl lei , ler, die Al l ia"z AC, hat
'm 

0[rober 2006 dJrch Versch-eL"ng .r-t  der 
' ta-

ienischen RAS Riunione Adriat ica diSicuftä Societä
per Azioni die Al l ianz SE mit Sitz in I \ ,4ünchen ge-
gründet. Dabei ist die Rechtsform der Europäischen
Aktiengesellschaft der societas Europaea - nrcht
'ur eine Re(ht\fo'-  f i r  Großko'rze"re. lVI ir  cinFm
Mindestgrundkapital von 120.000,00 EuR, von
denen bei der [Bar-)Gründung 250/o eingezahlt
sein müssen, bietet sich diese Rechtsforrn auch für
'nit t lere t l . l te' lehmer an sei es, ,rm sicl '  f i r  ei len
Börsengang zu ,,europäisieren", sei es um das
N,4anagemenl durch Einführung eines monist ischen
Boardsystems oder eines bedeutend kleineren Auf-
sichtsrates zu straffen oder um anstehende Arbert-
rehmerbetei l iqungen einzufr ieren. Die Gründe für
die Verwendung einer 5E sind vie fält ig. Insbeson-
dere den lJnlernehmen, die europaweil  oder rLmi.-
dest grenzüberschreitend tät ig sind, gibt die Rechts-
forr de. SE die l \ i 'ög1 chkeir mir nLr einer errzigel
Gese lschaftanstel levon mehreren, im Ausland an-
gesiedelten Tochtergesel lschaften zu operieren und
hierdurch äuf def Ebene der Leitufqs- und Ve|Wal-
tungsstrukturen Kosten zu optimieren.
ln einer viertei l igen Serie sol len die Grundstruktu-
ren der SE vorgestel l t  werden. Der ersten Tei l  be-
fasst sich mit den Gründungsmöglichkeiten und
einiqen Besonderheiten der 5E. lm zweiten Tei l  wer-
den die gesel lschaftsrechtl iche Verfassung der 5E
vorgeste l t  und die lJnterschiede zwlschen den
wählbaren Leitunqssystemen erläutert.  lm drtten
Tei werden die steuerl ichen Besonderheiten der 5E
insbesondere nach der Anderung des Einkommen-
steuer-, Körperschaftsteuer- und lJmwandlungs-
(teuerrecl 'rs du'cr^ da\ \oge' lalnte,SESIEG" (Ge-

setz über steuerl iche Begleitmaßnahmen zur Ein-
führung der Europäischen Gesellschaft und zur
Anderung weiterer steuerrecht icher Vorschriften
vom 07.12.2006) näher beleuchtet- Der vierte Tei l
rundet die Darstel lung mit der Erörterung von IMit-
bestimmungsrechten der Arbeitnehmer ab.

1. Teil: Die Europäische AG
in Deutschland und Europa

Vom Gedanken handelt es sich bei der SE um e ne
supranationäle Gesellschaftsform, die aber durch
dieVerweise auf die jeweil igen nationa en Rechts-
ordnungen eine jeweil ig nationale Ausprägung er-

hält .  Die SE ist daher (auch) eine deutsche Rechts-
form, genauso wie sie (auch) eine frarzösische, bel-
gische, spanische usw Rechtsforfi ist, je nächdem,
wo sie ihren Sitz nimrnt. Nur einmal, nämlich bei
der Gründung, muss die lvleh rstaat ichkeit gegeben
se:n. D;es lül"rr darL, dass zwischer den 78 Staa-
ten, in denen es eine jeweiLs national ausgeprägte
SE als Rechtsform gibt, ein Wettbewerb der Recht-
ordnungen entsteht - genauso wie er seinerzeit
durch die EUGH-Rechtsprechung zur Zulässigkeit
von EIJ-Gesellschaften in al len Mitgl iedstaaten -

insbesondere die Konkurrenz bf i t ischer Limiteds zur
deutschen GmbH - ausgelöst wurde.,,Räce to the
bo t t om" , , ,De lwa re " -E f f ek t  und , , company -aw-
shopping" sind die Schlagworte danals wie heute
und sie dürften im europäischen Rahmen für Un-
ternehr.en bei der Suche nach dem,,r icht igen"
Rechtskleid die unterschiedl ichsten 0ptionen und
Gestaltungsmög ichkeiten bereit  halten.
lhre eigene Rechtspersönl ichkeit beginnt ab dem
Datum der Registereintragung im Handelsregister
desjeweil igen Sitzstaates. Der Satzungssitz der Ge-
sel lschaft muss mit deren Verwaltungssitz zusam
menfalen und innerhalb der Gemeinschaft l iegen.
Es besteht die Möglichkeit der qrenzüberschreiten
den Sitzverlegung. Im Fall  der Sitzverlegung wird
die Existenz bzw die ldenti tät der Gesellschaft nrcht
tangiert ( ldenti tätswahrunq j .
Gegründet werden kann eine SEdurch vierverschie
dene Gründungsvarianten:
- Verschmelzung durch Aufnahme

oder du rch Neugründung,
- Gründung einer Holdinq-5E,
- Gründunq einer Tochter-SE,
-  Umwand lung .
Zudem besteht die fünfte lvlögl ichkeit i r  der Gfün-
dung einer Tochter-SE durch eine bereits exist ie-
rende 5E (sog. Sekundärgründung). Eire Gründung
durch eine natür iche Person ist nicht mö9lich.
Bei derVerschmelzungsgründung müssen als Gf ün-
der mindestens zwei Aktiengesellschaften aus ver-
schiedenen EIJ-lvl i tgl iedstaaten betei l igt sein. Bei
der Verschmelzung durch Aufnahme geht das ge-
samte Ver.rögel eine' loder nehre.ed CerI scl^af-
ten im Wege der Auflösung ohne Abwick ung auf
eine bestehende nationale Gesellschaft über, die im
selben Rechtsakt die Gestalt  einer 5E annimmt. Bei
der Verschrnelzung durch Neugründung entsteht
die Ceselschah :n l-orn de' 5F 1eu, i . ldem zwei
(oder mehrere) Gese lschaften ihr gesamtes Vermö-
gen im Wege der Auflösung ohne Abwicklung auf
die neu zu gründende Gesellschaft übertragen.
Die an der Gründung einer Ho ding-SE betei l igten
Geseilschaften (Aktiengesel schaften oder GmbHsl
bleiben bestehen, die Antei le gehen im Wege der
Einzelrechtsnachfolge, Einbrirgung gegen Gewäh-
rung von Gesellschaftsrechten, über. Die Errichtunq
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at the canpany s general neeting in Stuttgatt an 26 June
200/. Porsche AG will be in goad conpany as t fallaws the
exanple set by ab1ut 30 Eurapean Conpanies lhat are en-
tercd in the connercial register in Gemany. Allianz AG, the
latgest Geman financial service ptuvidet, was convefted
into Allianz SE hea(lquartered in Munich by nerger with the
Italian RAS Riunione Adriatica di Sicne Societä per Aziani
in 0ctaber 2046. The legal form of the Euapean Company
(Societas Europaea), however, is not only suilable t'or large



der Holding-sE ist also eine Form des Antei ls-
tausches.

Gesellschaften des bürgerl ichen Rechts, des Han-
delsrechts, Genossenschaften, sonstige jurist ischen
Personen des öffentlichen und privaten Rechts
körnen eine 5F als Tochter gründen, wenn rwei von
ihnen dem Recht von verschiedenen lvlitgliedstaa-
ten unterl iegen oder seit  mindestens zwei lahren
eine Tochterqesel lschaft oder Niederlassung in dem
anderen Staat der Eu als dem ihrer Hauptverwal-
tunq na0en.

Schließl ich kann eine nationale AG durch form-
wechselnde Umwandlung in eine SE umgewandelt
werde4, wenn sie mindestens sei l  rweiJahren ein
Tochtergesellschaft in einem anderen l\litgliedstaat
hat. lm Fallder5itzverlegung sind zum Schutze der
lvl inderheitsgesel lschafter und der Gläubiger um-
fangreiche gesetzl iche Anforderungen zu erfül len.
Die europäischen Beratungen über einen ursprün9-
l ich bereitsfür Ende 2005 erwarteten Voßchlaq für
eine Sitzverlegungsrichtl inie (Richtl inie über die
grenzüberschreitendeVerlegung des satzurqsqeqä
ßen Sitzesvon Gesellschaften) sowie für eine Rjcht-
l inie über die grenzüberschreitende Wahrnehmung
von Aktionärsrechter sol len laut aktuel lem Pro-
gramm des Rates der Europäischen Union spätes-
tens in der ersten Jahreshälfte 2008 abgeschlossen
werden. Ausqeschlossen ist al lerdings die Sitzver-
legung einer SE als solcher in ein Gebiet außerhalb
der EU/EWR.

Die Satzung der Europäischen Gesellschaft sieht als
0rgane eine Hauptversammlung der Aktionäre so-
wie entweder ein Leitungs- und ein Aufsichtsorgan
(dualistisches Leitungssystem) oder ein Verual-
tungsorgan und geschäftsführende Direktoren
(monistisches Leiiungssysteml vot lm Gegensatz
zur deutschen Aktiengesellschaft,  die grundsätzl ich
dualist isch strukturiert ist und bei der für den
Aufsichtsrat ab einer bestimmten Arbeitnehmer-
anzahl l \ l indestgrößen vorqesehen sind, kann die
dualist ische deutsche SE mit einem wesentl ich
kleineren Aufsichtsrat versehen werden, da das
deutsche lvlitbestimmungsrechtfür die 5E nicht gilt.

Voraussetzung jeder Handelsregistereintragung ist
dieVerhandlung über Betei l igungsrechte derArbeit-
nehmer (soweit bei den Gründungsunternehmen
und/oder bei der SE Arbeitnehmer vorhanden sind).
Es gibt jedoch keine starren gesetzl ich€n Vorgaben
wie im deutschen l ,4itbestimmungsrecht, vielmehr
gi l t  der Vorrang speziel ler Verhandlungslösungen,
die durchaus weit unter dem deutschen lvl i tbestim-
mungsniveau l iegen können (ausgenommen die
umwandlungsgründung). C;bt es ke:ne Ei.r igJng,
kommen al lerdings Auffanglösungen zum Tragen,
die i .d.R. das stärkste in einem der Gründungs-
unternehmen vorhandene I\ ,4itbestimmungsmodell
für die 5E manifestieren.

Eine deutsche SE kann auch als Vorrats-SE erwor-
ben werden. Eine solche Vorrats-sE ist bereits in
Handelsregister eingetragen, i .d.R. ist befeits ein
Viertel des Kapitals eingezahlt.  Die Wahl, ob es sich
um eine monistisch strukturierte SE (also nit Ver-
waltungsrät und geschäftsführendem Direktor) oder
um eine dualist isch strukturierte 5E (also mit Vor-
stand und Aufsichtsrat) handelt, ist beiden Vofiats-
SE schon getroffen. Verhandlungen zur Arbeitneh-
mermitbestimmung häben noch nicht stattqefun-
den, da die Vorrats-SE und meistens auch die
Gründungsunternehmen keine Arbeitnehmer haben.
Eine ausführl iche Darstel lung der gesetzl ichen An-
forderungen an die Arbeitnehmerbetei l igung in der
SE im Einzelnen f lnden Sie unter wWr,{kortsde.l

entüprises.With a mininun share caplal0f 120,400 euras,
25 % of u/hich have t0 be paid up upon formation (by cash
subscription$), this legal fun is also sunabb fot nedium-
sized prleryisps - be tt to "Europeanize lhenselves in or-
der t0 go public, to streanline nanagenent by intrcducing
a ane-he! systen 0t a considerablv snallet süpe\isoty
baatd ot to freeze outstanding enployee sharcs. fhe rca-
sons f1t setling up an SE arc vaied. The legal f1m 0f the
SE enables especially canpanies openting on a Eutupe
wide ar at least a uoss'bodet basis to opetate as a single
company instead of having to set up a netwotk af sub-
sidiaies located abrcad and thus helps then teduce
nanagenent and adninistrative costs.
ln a f1u|paft seties, the basic structur$ of ke SE arc to
be presented. The fißt pai deals with the fomatian op-
ti'ns and some chaqcteristics 0f the SE. ln the sec1nd paft,
the legal and corpuate structurc 0f the SE is ,utlined and
the ditferences between the b1ard systens to choose be-
tti/een arc explained- ln the third paft, the tax characteis-
tics of the SE arc exanined in nore detailed, in particulal
aftet the anendnents to lncone Tax Law, C1tpontion |n-
cane Tu Law as well as Mergeß and Reoryznization Tax
Law by the "SES|EG" as it is terned (Gesetz übet steuer
liche Begleitnaßnahnen zut Einführung det Europäischen
Gesetlschaft und zur Andetung weitew steueffechuichel
Vorschiften von 07.1 2.2006) (Act on Tu Measures rcgard-
ing the lntrcduction of ke Eutopean Conpany and Anend-
nent t0 0ther Tax Regulations as of 7 Decenbet 2006). The
foutlh (and final) patl af ke seies gives a suvey of wor-
kerc' ights of co-deternination.

Part 1: The Euopean Company in
Gemany and Eurow

Concep taly, the SE is a supranational corporate forn,
which, however, ß lend a paniculat nati1nal chatactel
through rcferences to the paniculat natianal legal systens.
The SE is therefore (a160) a Getnan legal f'rn, just as well
as it is (also) a French, Eelgian, Spanish, etc.legalforn,
depending 0n where it has its tegistercd 1ffice. jnly 1nce,
nanely upon fomation, is nultinationaliry nandatary. This
leads to conpetition between the legal systens of the 28
counties whose paäcular national laws goven the SE -
just as it was tiggered back then by the ECJ decisions on
the adnissibility of Eurapean c1npanies in all Menber
Stat$ - in pafticular the conpetition between the British
private limited conpany and the Geman GnbH. "Race to
the bott1n", " Delaware effect" and "c0npanyJaw-shapp-

ing" used to be and are stil c1nn1n catchphtases and nay
provide canpanies laoking fot ihe 'light" legal structurc
with varied options within the European fqnework.
An SE shall acquirc legal persanalty on lhe date 0f its en-
try in the connercial register of the state in which it has
ib rcgistercd otfice. fhe registered \ffice of an SE shall be
located within the Connunily, in the sane Menbet state
as its head office. The rcgistered atfice nay be transferrcd
to anolher Menbet State with1ut requiing a diss1lutiqn
and subsequent re-incorporation of the SE (prcservation af
legalidentity).

There are fou ways of foming an SE:

neryet by acquisition at by fomation af a new canpany,
- lornation af a holdiog SE,
-lomatian of a sübsidiary SE,
- conveßion.

Moreover, there is a fifth opti1n 0f setting up a subsidiary
St b! an already estabtished SE lsecandarv fomahon. as
it is temed| Natual peß1ns cann1t be foundeß 0f an SE.

ln the case 0f fomation by nerget at leasttwo of the nerq-
ing public limited conpanies nust be g1vened by the laws
of differcnt EU Membet States. ln the case of a nerget by

acquisition, all the assets and liabilities of each conpany
being acquied arc Iransferred without winding up t0 an
existing national conpany, which at the same tine ad1pts
the forn of an SE. ln the case of a neryet by the fomation
af a new conpany, all the assets and liabilities of tv,/o (or
nore) neryin| conpanies arc tnnsfetrcd t0 the c1npany
newly t0 be forned, which shal take ke fom of an SE,
whereas the nerging companies cease to exist.

Public ot pivate linited conpanies prcnoting the foma'
tion of a holding SE shall continue to exist, the shares are
tansfercd by way of singulat succession, transfet of
sharcs in e\change fü gnnting af menbeßhip tighß. The
establishnent of a holding SE is thus a kind 0f exchange
of shares.
Civil law associati1ns, tading conpanies, co-openth/es
and other legal entities under public 0t ptivate lau/ nay forn
a subsidiary SE, ptlvided that lw1 0f then are g1vened by
the laws of differcnt Menbet States ot have, fot at least
Iwo yeaß, had a subsidiary ü establishment in a EU Men'
bet State othet than that wherc their head offices aß
located.
Finaly, a national public linited conpany nay be converted
into an SE if it has had a subsidiary govened by the law 0f
another EU Menbet State for at least h 0 yeaß. ff the rcg
istered oflice is tnnsfercd, extensive legal rcquircnents
have to be net t0 prctect ninoriy sharcholdeß and ffed|
tors. Accoding t0 the curcnt pwnnme of the Cauncil ol
the European Union, Euopean consultations on a prcposal
fot a dinclive on lhe fuansfer of the rcgisleted 1ftice (Dt-
rective an the crjss-bodet tansfer of the tegisteted ,ffice
of linited c1npanies), which was oiginally expected f1l
the end of 2005, as well as for a directNe on the ü1ss-
boder exercise of sharch1ldeß' rights arc expected to be
concluded by the fist half of the year 2008 at the latest.
H1wevet, an SE as such cannat ttansfet ils rcgistered
affice outside the EU/ EEA.
The Council Regulation an the Statute fot a Eur1pean Con
pany pr1vides tor the SE to conprise a genenl neeting of
sharehalders as well as eithet a nanageial 1rgan and a
supevisory oean (two+iet syslen) or an adninistrative 0r-
gan and nanaging diect\rs (one-tier systen). Unlike the
qernan AG (public linited conpany) which always has a
tv/oliet board structure and which prot/ides fu the super
visary boad to have a mininun nunber of nembers fron
a ceiain nunbet of enployees on, the Geman'Upe SEwith
a filvoliet systen may have a Nnsidenbly snaller supeF
visory boad as Geman laws on co-deleminati1n d0 not
apply to the SE.
qeforc an SE is entercd in the camnercial register, nego-
tiations on woßer involvenent nust be hekl (if the prcnat-
ing conpanies and/or the SE have any enployees). How-
evet there arc no igid statutory rcquhenenß like in Ger
nan law on co-deteminati1n, but special neg,tiated
seftlenents arc given pioi\, which nay wel be fat below
the Geman level of c1-detemination (except fornation by
conversion). lf no agreenent can be rcached, standarcl pin-
ciples u/il have to be applied, pwsuant to which usually the
strcngest co-detemination n1del existing in one of the 0-
noting conpanies will be adapted fot the SE.

A Geman'lype SE nay also be acquircd as a rcady-nade
SE. Such a ready-made SE has alrcady been enteted in the
connercial register and ? 0f the capital has usualy aheady
been paid up. ln the case of a ready-nade SE, it has al'
rcady been decided 0n Mlethet the SE shall have a one-
tiet boad sttucturc (with adninistative baatd and nanag-
ing diectot) or a two-tiet b1ard sttucture (wlh nanage-
nent and supetuisory baad). Negotiations 0n w1rker
involvenent have not beel held yef as the rcady-nade SE
and usually also the prcnoting conpanies do not have any
enployees. fot a detailed averview ot lhe slatul1ty rcquire
nents on wotket involvenent in tlte SE, please visit
wwwkorts.de- I


